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Lieber Le:tchtathletiLk F r-eut .•d.2·zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Mit dem LCM=EchoyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA= Weihnachtsausgabe '197< = beschließen wir das

Jahr 19'71e Für einige Aktiv(! ateht noch de!' Start beLm tradi tion~,

ellen Silveet.,rJ.2,:tf in Griesheüll (:Jei })all}}a-tadt) auf dem ProgralllIl1o

Das ve rgangena Js.hr war wohl das bi;8her e:rfolgreichste fUr die

Leiohtathlet!!:: .~r.:.l'.iengers1:irohene Wer ZlH Zeit aurme rkaamk die

Tageszeitungen 'V'erfolg't, kann sich darübe:r ein Bild machen,

In der ersten Ausgabe = LC1(=·Echo= des .kocnnenden Jahres wollen

wir in geraff· tsr FOI'ID allen Interef.:lsentexl e änen überblick ve:r=

BC nar ren, Auch w'~rd'S!n dann noch die fehlenden Ergebn;i.sse in

ZwiBchenbilanz I~I nachgetragen .•

Wir hoffen9, da.ß uns im neuen Jahr l12ög11ch,t viele ::Jtarts so gut

,gel~.ngen~ wie auf unserem Titelbild -(natii.{'lich von Rooer-t Heß

gestal te't) dem "lei tSTH'inger der Sprung von ,]971 nach i! 972 .•

Wir hoffen aber auch, daß weäterhin Il1ter(~sse an. unserem Leicht=

athletik: Club be s selrt , daß wir wetterhin durch Spende~l und durch

den 'Eintritt neue r Mitglieder unterstiitzt werden .•

Allen, die am ~u.stanc1ekommen der Weihnachtsau'sgabe 1971 mitgeholf{J1(l

haben , danken vn:x: recht herzlich.

Bis zur nächsten Ausga.be grUBt der

Wir 'bedanken w s an dieser Stelle fHr ei1ltg~gangene Spenden! '

Helm!.tt JJuck, CEstrop=Rsm.xel

SPD=Ortsvere:Ln !l(engerskirchen

Jose:: Schlicht" 1ileng:erskirchen

Theo Walter, Men~erstircheD

Ungenann t

Ferdinand Sch~tttObertiefenbach

,

.~o©,.,~= D.tJ·

5©<>== DM.

50=- D'\IT

20,,== DrJ

1Q",== DM

25,,=·= D\~
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, IzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Allen unseren aktiven Leichtathleten, allen'unseren Mit~zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

glieder.rt, Förderel~n und In"',eressenten wünachen wir

ein gesegnetes Weihnachtsfest

und viel Erfolg 1m Jfu~r i9720

Dank sagen wir denenp die imvergangenen Jahr durch ihra

sportliche Tätigkeit, als Vorstandsmitglied, t~ungsle1ter

und Betreuer zum Wohle des Vereins beigetragenp sowie allen,

die durch Geldspenden uns groß.zügig unterstützt haben"

gez.. Robert HeR

(2. Vorsitzender)

gez~ Bernd Meuser

(1..Vorsitzender)

Leichtathle'tik Club Mengerskirchen



, Erinnerungen an de~ SommerzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

von Wolf gang Schlicht

DonnerstagyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA= Trainingstago Ich mache m.ir Gedanken über das, was

ich auf dem Training mach~n werdec

Inzwischen ist es 11.;0 Uhr~ ich ~iehe mich um und gehe zum. Sport~

platze Das Traini~g beginnt um 18000 Uhr 5,ich bin zU,früh da, so

lege ich mich ins Gras und wartso

Allmählich tre:f-fen die anderen ein, man.begrüßt -sicht} gratuliert

zu geleisteten ErfolgenF erzählt Witze und wartet auf Berndo

18000 Uhrf ein grauer R 16 ta.ucht s).lf,ein kurzes Hup="Konzert ~

Berl1Q" Er kommt zu uns, grüßt, stellt einige Fragsn, ein kleines

GesprRch beginnt~ Nach einigen Minuten erscheint Familie Meuser~

Roswäthsll Marion roit ih:rem Campingatühlchen und Hans,=Stefano

Hans=Stefan reißt einige Witze und iästert iiber irgendeinen von unso

Bernd teilt ein: Ein Teil kommt zu Hans=Stefan~ die MRdche~zu

Roev'li tha, BerEld~immt den Nachwuchs ~ ich beginne alle1n~

Einige Zeit später erscheint Karl mit seinem Bruder Berthold~

die Gruppe der Sprinter i$t bis auf KlauB'Schermuly~ der sich in

Urlaub befindet? kom.plett"

Wir laufen uns warm~ machen etwas Gymnastik und ertragen geduldig

das Lästern der Langstrecklero Da hört man stets das gleiohe~

uOGeplätscher = Sprinter müßte man sein = Die atehen ja schon

wieder" f.

r=. Ich denke; 'UE;dX'..:.f-allsloser Ha.ufeniG und mache wei ta:.r.. Karl ist an=
, '

derer Meinungo Er legt sich mit Bärbel an. Roswitha und Gabi eilen

Bärbel zu Hilfe~ Nun müssen auch Berthold und ich eingreifeno

Es entsteht ein kleines Gefe©htt> dem :Bernd ein Ende bereiteto
, ,

Das Training geh't weiter •.Nach 30 Minuten; Karl wird blaß, Berthold
,

redet von weichen Kni~und ich pumpe nach Luft.

Noch 30 IVlinuten und wir machen Schluß- f·Ur heute" Wir wartent bis die

anderen ihr Cerainingbeendet haben, Bernd schickt =v= Gruppe\

nach.Hauee 'und kommt zu uns ..Er bringt eine Auss~hreibung für

ein Sportfest am folgenden Sonntag" loh überlege, großes Sportfest,
. 11

viel Konkur renz , gute Ji..nlage,,\\1'Ielde mich fUr Hochsprung ,sage ich

zu Bernd.

Samsta.g = ein Samstag wie jeder anderee Ein Samstag vor einem

Sportfest.. Ich gehe früher zu Be"~tals eonst , Ich denke ans .Sport=
fest, ich kenne die AnlagslI sie ist gut •• Ich fiihle mich fit und.

,hoffe. das alles klapIr~o



sonntagyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA= Wettkampfi'ago Abfahrt r 2c 30 Uhr beim uHermann". Ich esse

~um'A~g;r ·m.e'~~el"-Mut-i-~:tC' .ol~~chtvier zu Mi'ctag~ denn ich habe Wett=zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

kampff'iebel". Ich packe meine Tasche und gehe 'zum uHermannit
•. Kar!

ist schon da, wir warten. ~2,,3o Uhr = 6S geht l©so

Wir kommen zum Stadion = meine Aufregung steigt •.Wir suchen uns

eänen Liegeplatz auf dem Raaen , Bernd ha t inzwisc~en das start=

gel~ bezahl~ und die Startnummern geholte Wir verteilen sie9

einer hilft dem anderen beim Befestigen.. Ich werfe einen. Bli@k

auf den Zeitplan:

Männer = Hochspruflg,: 140@0 Uhl"o
,

13$30 Uhr = ,Ich nehme meine Tasche und gehe zum Stellplatzg sag~

dort NUDl;mer und Nam.e und werde abgeh.akte

Ich gehe ZUT Hochsprunganlage und ziehe meine Spikes an •.Einige

a.1te Bekannte mit recht starlcen I,eistungen sind schon da , Ich

messe meinen Absprung ab" mache einen Sprung und stelle fest, daß

er noch nicht paß'iio Also verändere ich die Ma.rke und versuche es

nocnmaf s, E-s paßto Ich springe mich bei 1,60 m eän, Andere Wett"",

k~~pfer unterhalten sich über ihre Bestleistungeno Auch ich werde

gefragtQ Ich nenne eine Höhe, die nicht stimmt. Hier versucht

jeder den. anderen schon im voraus psychologisch fertigzuma©heno

13055 Uhr = de.r Anaager ruft' zum letzten Mal:'Hochsprung = Männeru

aUf. Das Wettkampfgericht erscheint und ruft jeden nochmals aufo

Man tänzelt nervös auf und ab~ Die Anfangshöhe ~ird auf 1,60 'm

fes·Ggelegt. Der Wettkampf beg1'nnt~ Als :tch aufgerufen werde, ziehe

ich meine Trainipgshose und meinen Pull©ver aus.•loh bin nervös~

an der Anlage herrscht RuheQ Anlauf = Absprung = Landung im

Sohau111gummie Die Latte liegt noch" Be rnd kommt" bemängelt mein@Ja

.~nla.uf und aagt~ "Er ist zu kurz fHr 1~10 m"'"

Neue Höhe = Anlauf = meine letzten drei Schritte stimmen nicht =
,/

Absprung - Lch spili' die Latte = sie fäll1;0 Verärgert steige ich

aus dem Schaumgummi auf .•

2, Versuch = ich habe meinen JL~lauf geqndert: ein guter Sprung,

ich bin mit dem Körper schon über der La~te, da laß ich die Beine

..hängen und die Latte fällt abermalso Meille Hoffnungen se-tze ich

auf einen erfolgreichen ;Q Versuohe Aber ich habe keine Nerven

mehr, auch im letzten Versuch re:Lße ich die Lattea

Etwas enttäuscht nehme 'ich meine Tasche und kehre i zu den anderen

zUTÜcko Na. ja, vielleicht klappt es beim nächst~nmal besser.

PoSo ,",,000<>0., und es klappte besser,' am 280 80 steig~;rie Wolfgang

seine Bestleistung auf 1,65 illo



von einem AußenstehendeI'!. gesehen"

"Rund um den Seeweiher ~911 fO

E~ war ein gewöhnlicherzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBASamstagnachmittac;, als ich aus Zeitver=

treib zum 6. Cross=Lauf "Rund um den See-::-">'eiheryxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAll wanderte.,

Ich hatte mich warm angezogen, es wal'" recht k'ühlo :l:age vorher "rial"

schon in der Presse a~gekündigt worden, daß zu diesem Lauf si©h

eine beachtliche Sportprominenzgemeldet hatteo NtUl, wer wollte

nicht einmal den EuropameistersohaftsteilnehmerPaul=He1nz W~11=

m8lln aus Haiger laufen sehen. Au~erdem war ja auch der Eintritt

frei~ Als ich um l4~15 Uhr am Seeweiher B~kam,war schon al}erhand

10so Sehr viele Läufer hatten sich bereits eingefund~n~ Die

R Organisation schien ganz gut im Rollen ~u ee1n~ da fast alle Teil=

nehmer mlt Startnummern zu erkennen warena Die Strecken, die zu

L~ufen war®n~ waren auch für u~s Zuschauer gut abgestreuto Aue

einem Lautspreoher dröhnte fröhliche 'Musiko Am WettkampfbUr©

herrschte rege Tätigkeito

Plötzlich wurde ein Sportler von vielen umringt. Es war Paul=Hein~

Wellmann~ Er hatte also seine 9tartzusage erfUllt =ßin erster Er=

folg dieser Veranstaltungo

Nach einigen Durchsagen von H~L8=Stefan Mauser, der alle Läufe

sowie Teilnehmer und Sieger kommeniierte~ fiel der erste Star.~=

schußo

In den ersten Läufen gingen SchUler von 8 bis' 13 Jahren an den

Stal"t~ Sie kämpften mit großem Einsatz um Platz und Siego Die

I,änfe der Jugend B waren mit Teilnehmern besetzt, die schon

nationale Titel errungen hetten. Sie waren die ersten~ die eine

Runde um den Seeweiher zllrUckzulegen ,ha1Gten~, Zu diesem Zeitpunkt

bereute ich meinen Besuch bei disser Veranstalt~ng nicht meh~e

Ich fand mahr und meh~ Spaß an dieser Sportart und bewunderte

die Läufer und ihre guten I,eistungeno Welches Training~ welche:R"

Fleiß und wel~he Ausdauer muß es kosten, um aus einemKörpe~

solche Leistungen herauszuholena

Als es zum Höhepunkt dieser Veranstal tung~ dem Lauf, der Männsr

über die lifittelstrecket kam, war es leider schon ziem,lieh kUhlo

Trotzdem gab es auch in dLeaem I,aufeine fast übez-dur-chechnf tt=

Ij.che Bet,eiligWlg~ Keiner der Anwesenden zweifelte am Sieg des

Idols an diesem Tage: Paul=JIelnz Wellmarn.'i ..o



Mit seinem. ü.berlegenen Sieg zum dri"ttenmal sm Seeweiher holte erzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

sich endgültig den Poka.L, Er ist schon ietn bewundez-nswe r-te r Lätifer"yxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

..

Und als er direkt im darauffolgenden Lauf aufgab? um sich zu

schonen, war ihm nf emand bäse , denn er h:::~tte)wie alle anderen an

diesem Ta.g,sein Soll erfüllo~o

Der Lauf der Altersklasse hatte ebenfallß'eine recht gute Be=

teiligung, einige übeT 50=jähriglf:Läufer scheuten die strapazen
( ,

der Laufstr-ecke nichto

Ein guter Abschlu.ß ergab dann später im, 7!ereinslokal des LO Mangere '

,kirchen die Verleihung der P«J>kale~Ehrenpreise und der iibr1gen,

gestifteten Präsente für die Sieger und Plazierte 0 An der, StimmUlAg

be'i dieser kleinen Feier war zu erkennen , dai3 allen diese Läufe

Freude be~ei~et hatten.

Jeder = sowohl Teilnehmerv Zuschauer' und Veranstalter war mit der

Veranstaltung 2m,frieden" ;'
-

Ich möchte abschließend sagen, daß es für mich eine 'Veranstal tung

war , die ich diesem kleinen- Verein nicht zuge-traut hätteo

So wünsche ich dem LC auf seinem weiteren Wege alles GuteQ

"

von Richard Wagne~

AU~pihr 8tei~enund verdorrten

Leut~aus Firmen und Büros

1'e,iß'11; euch mal zum Sommers'porten

von dren heißen Röhz-en l®s'o

B'lei,ch~a Volk an Wirtshaus"tis©hen.

st,ell t die Leez-en Glas18r YOJr", co

Widmet euch dem freien,!) :frischen"

frohen Läufers-port",

D~nn ~r filhrtins lodenfreie

Ru:nd'bahnlijüf~Jftum

Und' beds©kt uns nach der Reihe' ,

al] ~'m;lt Pre 1s und Ruhllto



\,zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

J)o('Jhnlcht nur der Sport im. _S~mmer~zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

j~a8r Sport ist Plusf

,

und mach.t~ es wä:;:',;;; doch ge18cht~
TI" ]I. '';;.l;. '" '.,). , 'ur ne n'''.,nse rne r rCH)UEl\.•e r , I'

gleichsam ü.ber Nacht •.

SPOL't a t;ärk'fG Al"'i.U09 Rumpf' und T3ei,ne ~

kürz~ die öde Zeit~

Und <9,[' isroh:iiiart uns dur-eh VerEdne,

vor der großen Ein8amke~. 'u; ('

Nim.',iR·t;den Lungen die verbralH,J'J'te Luf'{;,

,:sib~~Appetit und maoht uns f9.t: ~

~aB uns w_eder ins verrauoht0,

treaa Wirtshaus zieht@

W'cman dann die SpoI"ttr.alnierii;n,

I~BkelprQtze liebt,

unß fortan in illustrierten

Blättern weiterlebt.

Es ürc ntcflt so ~ daß ioo mief. ll.icJr~ vom

Ioau:i'en lO!5!'Edßel;, kann, es iel der Lauf", dem

es l1lichi; geli.ngt~ s~ch von. rot! fre i aumaohe r.J\"

J'O ~ 'U B 1.,;J • D ~ 4 J ~A'iJJAj,l€l." .l.erraru, 1J.er::tnl ezeme'l"O ('..11..1.1'8

8.1t wi rCl.0



"n~zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA~1zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

auf5J9.eic let von

l'il:l.i:' . f, t Hens=St9fan M.e rse r

Vitr befi.ll(1~Hl une in e 1rle'-:-' großen Ha.lle<t Die

Halle ie t bell q· :,leu.c'1.fcw~~Meh-rere Hindernis H::
\

Pädagcgt:: . u f'a:i.lfHl(! :.1. t .Jt::inl;:j uana, •. giG1:)ige S·tl"ißIlgth.

)Janghaarj g.<-:.r Au1[.:"1~äl toben o18;larm"r. <>

KnUppel

LieberJt1lng~ Auch Ritter gen,u:nr;;"

Schnelle;r

Springer

ICl.au s i x

\l'J ..r.3.•. .I.€" seI

:>:.zv. woa t 1'· . P r .onen di'9 ku: '2; aufttluCJI-.",11~ meist abe r durch

A"bW6S8'lf;Zi"', g'Jm~en~

f 0 ·Ak't

e· .,..- ~ •.

131;:;,(1 a .;ebaut] n de.' i.i.· te ste1trt deI" Pädago '3",

Pez "":.ne~ ';"l'a')en '11ehr oder wenige •

Ich ~J.aub' dem da 01. ,'11 n: . .;htc.-

Pädag(lg~~ 11L. ü='f1c:b~ ]. ,. 6 A "t.::~ " ,il?"t':': :2u.('hi Loe'i: .];. ·~'eitert~C'...."



••

GemuI'melyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAj n den Reihen der Läufer., Lang samzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

formieren sie sich uh~ laufen jetzt im Kreiso

oz-Laut.es Mä.dchen: (Sie wird von einem k.,:lghaarigen gel1eck<c)

RichBrd hör e~fort auf~
,

. IJeichtes Gerangel zVlis~~hen den neide,n.

Pädagoge: .Sofort Schluß da.! Und sowas ü~t im Vorstand" Noch einci=>

mal,und ich 'geh~ nach Limburgc

In diesem Stil geht es ~eiterQ Die Athleten ver-

riohten nach Anordnung des Pädagogen verschiedene

Übungen., Die Gesic,hter de.r einzelnen werden lang=
, . '

sam von,der Anstrengung gezeichneto Doch der'Pä=

dagoge, der ja,nur in dBT Mftte steht~ bleibt da=

von. ungerührt"

Dickex~. Ich kann nicht mehr ,

Pädagoge e Weiter gehtqs, sowas will ich nicht mehr 'höreno

Langhaariger: Wie'wqrs mit einem Basketbal1spiel~

Beifälliges Gemurmel o.er 'tibrigeno Der Pädagog~

tut so!'als höre er nichts und läßt seine Ma.run=

schaft immer schneller in der Halle herumhope®!lJI..,
,.

Pädagog€~ So~ nun langsam auslaufeno Das nächste Mal muß ~s baaBelt"

werden,
Während sich die ~illZelnel1 aus der Halle herau,s=

;t
aeh Leppen, sch!"ei'~~der Pädagoge ~ sich vergniigt

die Hände reibend, stolzerhobenen Haup ses hintere~

Vorhang fällt"

2Q ALt.

Die Hand.lung spielt auf einem Sportpla:'(;zo Um 'den

Spo\rtplatz befin0et eich Wald" Die gleichen

Personen wie im vorhGrigen Akt lieg~n auf dem

Rasen ..

Der Pädagoge: (Eil t herbe~) luf gehts Ihr müden KriegeI'o So kÖ~Ult

Ihr nie L~ietung bringen. Aufteilung in drei Gru~pan

, 1" Gruppe: YIädch~n~ 20 Gruppe: Spriri.?eJr:"~ 3 .• GrUPKJ~H

Mittel= und Lang8i;r€nkle::~



Le.nghaarigel.'": {Wendet sich an den Dick~~~ Rast Du gehörtyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAt das Ge-zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

plätscher sch~int heute auct was mAchen zu wollen.

Hei terkei.lc.serf'olg

Revolili~ionär; (Scheint sich offeYlb~J:."8.{,,,"':.sprochen zu fUhlsyL) Ihr

haI tet Euch' wohl für e.twas B~Bseres? Doch das 'ild.:r.d

sich alles änd.syn •. Ieil 'schlage VO)fOOO'ilO

Pädagoge: Ruhe jetzt! Wir beg1nnen~

Die e Lnae Lnen Gruppen setzen sich in Bewegung,

Alles scheint gut zu klapp@YI.& Plö"'{;zlich ent=

s.teht in der 11'11;J.;enGrtJ.ppe Gemurmelo

Dicker~ Was riecht denn h:ter so komisch?

.Alle schnüffeln~
I

Pädagoge s Knüpps L kommm.al her! Walm. bist Du gestern abend heimge=>

k mmen?

Knüpp~l: (Murmelt etw8sU:nverständliches)

Päd.agoge s ..Aha., 'das genügto FUr SOIDr'Gag fällt für Dich' das Sportfest

aus ..

Knüppel. läuft betrüht Feitero

Dicker: So~ Aktion Kreuz läuft anc

Alle~Akt~on Kreu~?

Dioker: JSf alles wird gsstriohaDa
••

Jetzt läuft das Training planmäßigo ZumSchlulj

ve~saL~el~ 8ic~ alleo Einige wollen ihre TrainingE

anaüge 8l1'\::;ie:i:1en•.

MIau Rat'9id~ Meine Hose ist weg••

Lieber Junge: Meine Jacke ist weg"

Vorla.ates XKd.chen und die Frauen des Dicken

kic,h.erno

Fädagog~: Jet~t J:e1icirts llfir ab~r" Wie die kle:Lnen. K:tnder" Bärbel,

gib ::sofort al1bs wj.~der her'aue ,

Vorlautes Mäd©heJiu I©h he.'bu nichtso Ich bin ~.iTImer ganz lieb und "bravo

.Dicker: Ich laß L~ch Bcbeid.~,
. ,

E;.r entstehd& ein f.~.:'öhliches Gezankeo Dera.Päda-

gogen str~ü;hen sioh sicrtbar dia Haer~(> Z1i.m
. ,

seine Sach~p,,,

Vorhal'tg fällto
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Pä.dagog0: ,Das istyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAds:r rSGht LCl\1=ltei3-'~ozyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Die Gruppe setzt sich wieder in Bewegungo

Langhaariger: Die spinnen alle"

Dicker klopft dem Langhaarigen zustimmend auf

die <~chultero

Während wieder Knüppe I ein mörderisches Tempo

vorlegt fällt langsam der VorhangG
I

4" Akt

Wir befinden uns jetzt in einer ßehr großen

Halleß Diesmal sind nur die Sprinter, Springer

wtd Werfer anwesendo Der Langhaarige sitzt auf

der TribUne und verfolg'~ das Ganzeo Der schlanke

Junge sucht vergebens eine Hochsprunganlageo

Das Kommando hat nun ein anderer, ein schnelle~

Ma~, dessen ruhige stimme wohltuen~ in den

Ohren klingto Der Pädagoge hat sich in die

Reihen der Trainingswilligen gem1scht~

Schneller3 W:!,rwollen heute ganz langsam beginnen,

denn E~~ wir sind ja nicht von Sinnen,

dafiif sind wir sohnelllSI'und das nicht wenig,

der Sprinter ist der eigentliche Königo

••...•.

. Beifälliges Genm.rmelder Gruppeo

Langhaariger~ (Halblaut von .der Tribiü~e)Plätscher, Plätsch~ro

Revolutionä:JL" blickt aur TribUne, sagt aber über=

rasohenderweise Lichtsc

Schneller: SOp jetzt nur 001t den Armen lEuf'er. ..•

Langha.ariger~ (Lacht laut auf) Das kal1:n. ja het ter werden .•

Die Gru.ppe macht mehrere Lockerungsübu..l1gen und

geht dann zu Sprt".l1gUbungen Ubera

Pädagoge schw:ttzt o

Schn.ell er~ W:flllst Du ein Hand.tiueh? Bi:3t wohl. doch schon etwas al t~?

Langhaariger~ Ha Ha!

Pädagoge: Das werde ich Euch noch bowat sen,



Ej~n1&1.gerKe:;;"lfälltyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAcQ,,i den sprungübungen

durch bef'.,oDd~!."8 hol"f! 5;,?tt.'lge aur ,

Spriilg,~~l:· .Auf Klausix2 Wir zr1ei wollen Ge dsnen mal zei.gemt e

Kleu;:dxi: Ich ''lli:rde ja gern •• Doe.h Du weJ.~h,,, 'lliJr ßil~d Sprint~:Jr und

Spri;rge"~~" \~il" dt:::,f"en uns n:' 'Li:; a ::ri.iren;~m" 0

Revolutionär: 118.9 muß sich c.lles äi..der:nl0 1oJ:1 bin daf'üz-, daß w~:ß" da.e~

gel$0r1 sind~

Tn der hinteren Ecke has' bis jetzt ein Einzelner
,/

eintönig Gewichte ge st~JlmtGzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Sobnellerl So, j~tzt machen wir nooh ein Fußballspielo

\tährend das 'Fußballspiel beginnt, wo s~gar dar

I:'al1ghaßrige mitapiel t5) "t'ä.ll t' der Vorhango

Langhaarige:r~ (Ruft le.trt) Die spinnen, näch ~0

50 Akt

Alle Personen sind auf jer Bühne versammelto

Einzelne treten aus der Gruppe hervoJi:'o

Ls..ng:ha.ariger: Lhz-e Leu.te hört und seht~ ich schwöJ1",

riäche te Woche gehe ich zum' Friseur\)

und Ihr geht mir bestimmt niJht a.uf'den Leim,

wenn 9S ein muß , schneid,at sie mein Vater daheam,

KJ.'1üppel::Ii;h "'\reiß es ;]8. selbst? Lch aeh es ja ein~

dia :I':i·jJJ]cBloe:i Laß ich Ln ZUktt!lft se m,

und das vers-prech ion Eu~h obendl'...inp

näeh •.te 9aison Lauf' l~h 8~30~Go'

RQvo:Lutionär: ~-l.i.e.ine VorslOhlä.g~ kamen V'i.ell ;;;icht etw8.S oft9

2.1 -:, Ihr es rt~C::1 in stillen e.cnOlf:f-1;o

Doch glaL1.bt nd r-, 88::rr~lß-~e sei ;'1,

Loh tat es nur-, ?1Am Vlohle dS3,ve:cein"

Lieber Jv..nge: ICH spi;:~l·Ge eiJn<:m. lieben, JV;:6~1~,

und ich glaub'~~ es 1st ganz su't gelungen

und fällt darauf Ih't" aucn we;.terhin l1ereinl1

80 will' i©n auch' in ZU.ku",".ft ein lieber Junge seino

Mlah 'R<Z!teid~ '1te1:1 Name ist Euch wenig bekaUJr,d\;\j

a~~i'Auto:-r hat mich so :kom1s(-1~ @:enannto

IClh w:i.ll lJ.1cht machen große R .;klam€J j

umgekehrt heiWa; metn ;richt:ige,~ l~8.me0

...



Dicker: Ich eß jei'2:'t we!.ü,ger~ 1.0..• glaub eE~mußyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAa:idnr,
tt:!ll

blad werde ich nrch t mehr 8Jtr. Di.c\er 8€dl1.

An.hi-ö.ngsel: Ich ,?corg schon de.ffiJ""

Iq:;h g:.8,ub, Lch bid1 schuld =. bit·...e seh)! =

:i,ch koche jetzt weni.ger und davon etwas IDßhr.,

Vorlautes Mi:id.«!hI2YU Ich sage es imm€r~ mi.r glaubt nur keänex, .

nd emand ieii so brav wie 1©n\} nur eLner ,

6.0.01'1 den e Lnen ,den ken .•1C Ihr bestimmt noch ni©h(tj

d~H'Eine bin in Zu1.(u ...l'1f"'l1 i©ho

KlauP.Jjh'~: .AuaPJr'l:iljbach eile Lch j ede Woohe1.erbeil)zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

ob ea regn€d; oder schnaä ior ganz e i.nerleio

Und lauf ich mal nicht .3.1serste:c ein,

we:rfs' Loh weg meinen großen Hinkelstein..,

Springer: lffei.\'te t;roßen SprUnge sind überall oekanrrt ,
deshalb werde ich auch Springer genamrt ,

Ich 8'91.9 es auch ü:'1erhs,upt nicht eLn,

d.aß da:: in Zukunf';~ soll-'t;e anders seän ,

Schlanker: :>Ie:ln LI3.u.fl:irt wäre noch beeee r 'geviesen,

wenn i,~h nicht Fußballspielen htLtte müssen,
• "l • 'h,o,A,,A,' •

o.OC'!1 auon wenn &.!..le sagen .icn .;...B' i",~nenTl.ok,

ma~n Hers gehHrt der Leichtath]~-T1ko

Volkaläufer~ ,(Im Chor) Im Verein die beste Trupp®~

das ist fo©h die Volksla.ufgrupp~o

Wir wurden J1.icht gaue.r.t21t 11''1dem stülOk '

und das ist 't"Tahrlich nicht un se r G~lü©kp

denn b<=im. Traini:o.g W3.re.:J wir selten da."

und ..,0 :Lst es reclrtj WES uns geschai'no

Lao~ bnim näohsten Spiel, Ihr w3~det es erleban~

w:Lrd e s neue B:auptpsrsonen ge ben ,

Loh WSl.l' stets 8·tr~nt~ ·:-.u.i~uGh a.L:v"mf'

das hat Eu©h manchmal nj.cht gl2lfallen~

doch de.s ~rr~d.ning mur. SR .n-r.J.tt J'1tärl,

wo l::ä:1lE' sonst die LeJ,.<.tm'€!; hel'"



,
-.·SzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Jil,l~HzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAWas Ihr

und wir

daß Ihr

g€J}:!{5rt und ge 8Gl;1~n} ynu" nur- _-ein Sp~iel,

erhoffe:n une idennoch sOWi'iely

b~im f;(!N. v.,,·:trd t1'ain.ier'\~ Lv.!.d,;~war hflr4~0

'Wir -tun e s gerne? 111.!' ha.'krte;;cl jEt ~~sEjh@n,

sonst wi~rd;eJ::'\wir nioh.ti eo oft:LtJ. der Zeitlang stah~~1i.o

Zum Abschl1J.ß Jl:"tuen wtr Euch alle zu: ~ .

KQmm.t zum L[m!i~ Jf)u. Ul.il(! Du II

DSJ:I.l1 bei uns ist ee lUE'Jtig und so sageny,"1r noohs

Der LOMlebe dreimal noch : ~~

Jetz't singen all® das noch zta findeH1,de Vere:Lns=

1· . i1l 1\')' , TI·I • ..:3 ••• 1\,t . .t.t d ~a ea ~ J.dJ.:rael' ,lI..9.v.agoge S'"Eid alOSI8.!; e v a.w.er un-

musikalisch 1191,,,

PoS" .ÄJbtnlichkei tell mit noch h~be.nden Personen sind nattlrlich rein

zufä.l11gö

"~E;jlli}.Tagwerk ist fiir m.i©hnicht lwllständig und abgeI'Wldret in

seinem Stundenerlebnisp

wenn ich lllcht zehn Meilen Lauf'en konn+e , es fehlt dann etwas , DU

f

Pro:f'essoX' Dr.• Eri~h Segal

Verfasser der I~J.J©ve St©l"y~a


